
im
Gewerbepark

Frauenärzte

Ambulante Operationen • Pränataldiagnostik

spez. Geburtshilfe und Perinatalmedizin • Gyn. Onkologie

Gyn. Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

Präventionsmedizin • Lasertherapie • Hormonlabor

Akupunktur • Brustsprechstunde • Mädchensprechstunde

Urogynäkologie

Gemeinschaftspraxis

Dres. Häusler/Schlegel/Mögele/Stimmler

Sprechzeiten: Mo.-Do. 7.00 - 20.00 Uhr
Freitag 7.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr

Im Gewerbepark C 15 Fon (0941) 4 64 44-0
93059 Regensburg Fax (0941) 4 64 44-14
www.frauenaerzte-im-gewerbepark.de
praxis@frauenaerzte-im-gewerbepark.de

mehr Kompetenz –
mehr Menschlichkeit

Caritas–
Krankenhaus
St. Josef
Kooperations- und
Akademisches
Lehrkrankenhaus der
Universität Regensburg

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Universität Regensburg,
Caritas-Krankenhaus St. Josef, Landshuter Straße 65, 93053 Regensburg,

Telefon: 0941 782-3470, gynaekologie@caritasstjosef.de, www.caritasstjosef.de

Geburtsvorbereitung für Frauen
ab August, montags von 17:30 - 19:00 Uhr

Infos in der Elternschule unter 0941  782-3470 oder 
direkt bei Hebamme Sandra Geltl unter 0151  165 41820

VON ANFANG AN IN GUTEN HÄNDEN
ERLEBNIS GEBURTAnzeige/Sonderveröffentlichung
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Klinik St. Hedwig lässt
bei Schwangerschaft
und Geburt keine
Frage unbeantwortet

Die Klinik St. Hedwig kann
als Perinatalzentrum der
höchsten V ersorgungs-

stufe mit jährlich mehr als 2.000
Geburten auf einen breiten Er-
fahrungsschatz rund um das El-
ternwerden und Elternsein zu-
rückgreifen und steht mit einem
Netzwerk aus Hebammen,
Schwestern und Ärzten den
(werdenden) Eltern mit Rat und
Tat zur Seite.

Die Angebote der Schwange-
renambulanz beinhalten spe-
zielle Schwangerensprechstun-
den, in denen sich Frauen zur
Geburt in der Klinik St. Hedwig
vorstellen können. Auch können
Schwangere eine Vorsorgeunter-
suchung durchführen lassen. Bei
Risikoschwangerschaften wird
eine Spezialsprechstunde ange-
boten. Hierbei kann bereits vor
der Geburt des Kindes der Kon-
takt mit dem jederzeit zur V erfü-
gung stehendem Kinderarzt, Kin-
derchirurgen, Kinderurologen,
Narkosearzt oder der Diät-, Dia-
betesberaterin erfolgen. Darüber
hinaus bietet die Klinik St. Hed-
wig Spezialultraschalluntersu-

chungen des Ungeborenen ge-
mäß der DEGUM II Stufe an.

Die Geburtsvorbereitung
durch die Hebammen in der Kli-
nik St. Hedwig umfasst ein breit
gefächertes Kursangebot mit
Entspannungsübungen und
Atemtechniken, aber natürlich
auch vielen Informationen zum
Thema Geburt. Bei den Kursen
kann zwischen Paarkursen, bei
denen der Partner bei jedem
Kurstermin anwesend ist, und
Frauenkursen, bei denen der
Partner nur an einem Kurstermin
mit dabei ist, gewählt werden.

In der Hebammenambulanz
stehen Hebammen bei Proble-

men in der Schwangerschaft,
aber auch nach der Geburt zur
Seite. In diesem Rahmen wer-
den auch die geburtsvorbereiten-
de Akupunktur und die Akupunk-
tur zur Linderung von Schwan-
gerschaftsbeschwerden angebo-
ten. Für Schwimm-Fans gibt es
Schwangerenschwimmen, für
Liebhaber der Entspannung Yo-
ga für Schwangere. 

Kündigt sich der Nachwuchs
dann zur Geburt an, steht ein
Team aus Hebammen und Ärz-
ten 24 Stunden im Haus für die
Mutter und die neuen Erdenbür-
ger bereit. Die modernen Entbin-
dungszimmer der Klinik St. Hed-
wig sind mit Entbindungsbett und
-hocker, Pezzibällen und Hänge-
seilen ausgestattet und verfügen
über die neuesten Überwa-
chungstechniken für die Mutter
und das Ungeborene.

Die Klinik St. Hedwig hat auch
eine spezielle Entbindungswan-
ne für Wassergeburten sowie ei-
ne W anne für Entspannungsbä-
der.

Eine patientengesteuerte Peri-
duralanästhesie, bei der die wer-
dende Mutter während der Ge-
burt zur Geburtserleichterung
selbst die Gabe des Schmerzmit-
tels steuern kann, gehört zum
Standard des Hauses.

Für die Zeit nach der Entbin-
dung können die Wöchnerinnen
zwischen einer ambulanten Be-
treuung und einem Aufenthalt auf
der W ochenstation wählen. Die
Wochenstation bietet 24 Stun-
den-Rooming in und Familien-
zimmer an, wo der Partner mit
übernachten kann. Die  Babys
können aber auch im Neugebo-
renenzimmer von erfahrenen
Kinderschwestern betreut wer-
den. Während des stationären
Aufenthalts unterstützt eine W o-
chenbetthebamme zusätzlich zu
den Kranken- und Säuglins-
schwestern die jungen Mütter
beim Stillen und in der Säug-
lingspflege. Hilfe bei Rückbil-
dungsübungen wird unter der
Anleitung von Physiotherapeuten
geleistet.

Für die Zeit zu Hause steht je-
der Frau auf Wunsch eine Nach-
sorgehebamme zur V erfügung,
auch kann die Wöchnerin  bei
Problemen jederzeit das Kran-
kenhaus aufsuchen. Rund acht
Wochen nach der Geburt wird
mit Rückbildungsgymnastik be-
gonnen, diese Kurse werden
ebenso wie Babymassage, Still-
gruppe und Babyschwimmen
von unseren Hebammen ange-
boten.

Weitere zahlreiche Kursan-
gebote und Informationsver-
anstaltungen für werdende El-
tern und junge Familien sind
im Programm „Fit for Family”
aufgelistet. (wr)

Mutter steuert die Dosis
des Schmerzmittels selbst

Gut versorgt von Anfang an

Preemie+ von
Medela unterstützt
die Milchbildung

Das Baby ist lang ersehnt,
doch es kommt viel zu
früh auf die W elt! Statt

unbeschwerter Kuschelstunden
wird der Alltag für Eltern und Ba-
by durch die Intensivstation be-
stimmt.

Umso wichtiger ist jetzt Mut-
termilch für das Baby . Doch da
Frühchen-Mütter ihr Kind häufig

nicht stillen können, haben sie
oft Probleme mit einer verzöger-
ten Milchbildung. Medela hat mit
Preemie+ eine Programmkarte
für die Symphony Milchpumpe
entwickelt, die eine schnellere
und gesteigerte Milchbildung bei
Müttern von Frühgeborenen un-
terstützt.

Die Medela Milchpumpe Sym-
phony ist die erste W ahl von
deutschen Kliniken und medizi-
nischem Fachpersonal. Die
Preemie+ Programmkarte ist die
ideale Ergänzung für Mütter von
Frühgeborenen. Sie wird auf der
Neonatologie, Frühchenstation
und Geburtshilfe eingesetzt. (wr)

Damit sich Frühchen
optimal entwickeln

Gerade für Frühchen ist Muttermilch besonders wichtig. Pree-
mie+ von Medela sorgt für einen besseren Fluss. Foto: pm

In der Hedwigsklinik gefällt’s
den neuen Erdenbürgern.

Zu unserer Artikel „Jetzt
gibt’s auch Hummer-Würstl”
erreichte uns folgende Zu-
schrift:

„Hummer-Leben
ist nicht schön”

„In Ihrem Artikel behauptet der
Sternekoch  vom Rosenpalais,
Christian Graf von W alderdorf,
dass seine Hummer durch einen
Stich ins Gehirn getötet werden,
bevor diese Tiere ins kochende
Wasser geworfen werden. Außer-
dem ist er der Meinung, dass die
Tiere ein schöneres Leben hatten
wie Wiesenhof-Hähnchen. Die
gute Absicht des Sternekochs,
die Hummer vorher durch einen
Stich ins Gehirn zu töten, ist hoch
einzuschätzen und verdient Aner-
kennung. Leider aber ist es gar
nicht möglich, diese Tiere durch
einen Stich ins Gehirn zu töten,
da Hummer kein Gehirn sondern
nur ein kompliziertes Nervenge-
flecht haben und eine Schmerz-
ausschaltung auf diese W eise
nicht möglich ist. Ich verweise in
diesem Zusammenhang auf zahl-
reiche wissenschaftliche Arbeiten
und Gutachten. Hummer haben

auch kein schönes Leben, gefan-
gene Hummer werden nach dem
Fang viele Monate mit zusam-
mengebundenen Scheren zu-
sammen mit zahlreichen anderen
Leidensgenossen in Behälter ge-
schlichtet und bewässert, eine
Tortur für diese Tiere.”

Karlheinz Seidl,
Menschen für Tierrechte,

Regensburg

Zu unserer Online-Meldung
vom Sonntag zum Ausgang
des Nichtraucherschutz-Volks-
entscheids erreichte uns fol-
gende Zuschrift:

„Das Volk will
betrogen sein!”

„Ich bin Nichtraucher . Eigent-
lich müsste ich mich dann über
den Volksentscheid freuen. Dem

ist aber nicht so. Durch dieses
Gesetz werden die Raucher be-
vormundet und sogar diskrimi-
niert. Überall werden die Raucher
vertrieben, aber andererseits
nimmt der Staat durch die Tabak-
steuern immense Summen ein.
Im Jahre 2008 setzten sich inter-
national die Tabakhersteller zu-
sammen und beschlossen, dass
der Nikotingehalt einer Zigarette
um elf Prozent erhöht werden
muss. In der Krisenzeit 2008/09
nahm die Zigarettenindustrie ca.
22 Milliarden  Euro mehr pro
Quartal (!) ein. W enn es darum
geht, den V erbraucher bluten zu
lassen, ist der Staat schnell da –
vor allem, um diese Industrie zu
unterstützen. Statt mit der bayeri-
schen Holzhammermethode hät-
te man lieber auf Prävention set-
zen sollen. Jahrzehnte lang hat
man zig Milliarden und Prominen-
te in die W erbung gesteckt, um
die Leute vom Genuss einer Zi-

garre oder Zigarette zu überzeu-
gen. Wo ist die Werbung jetzt, wo
sind hier die Prominenten, wenn
gegen das Rauchen geworben
werden soll? Dafür ist natürlich
kein Geld da. Der Jugend heu-
chelt man wieder die Coolness
des Rauchens vor und im Hartz
IV-Regelsatz ist sogar Geld für
Tabak vorgesehen. Wieso ist
dann kein Geld für Bildung vorge-
sehen? Hört mit der Heuchelei
auf! Die Krankenkassen werden
uns was husten und erhöhen ihre
Beiträge. Das V olk will betrogen
sein! Dieser Ausspruch stimmt.
Und deshalb wird in Bayern die
Demokratie auch mit Füßen ge-
treten.” Rolf Muszeika, 

Laaber

Zu unserer Artikel „Im Land-
kreis formiert sich eine Allianz
gegen Landkreis-Schule” er-
reichte uns folgende Zuschrift
eines Kommunalpolitikers:

„Stadt verschlief
Hausaufgaben”

„Die Überschrift hätte statt der
Ihren auch lauten können: ,W er
zahlt, schafft an’. Verantwortliche
Politiker im Landkreis Regens-
burg haushalten auch vernünftig
mit dem Geld unserer 41 Ge-
meinden und pumpen dies nicht
ohne Not in die Stadt Regens-
burg. Obwohl die Hälfte unserer
Gemeinden am Tropf hängt. 

Die Stadt hat Ihre Hausaufga-
ben über Jahre nicht gemacht
und wir sollen jetzt laut Tanja
Schweiger in der Stadt mit dem
Geld der 41 Gemeinden des
Landkreises eine FOS / BOS er-
richten. Das kann doch wirklich
nicht sein! 

Kennt Frau Schweiger unse-
ren Kreishaushalt noch zu we-
nig? Kennt Frau Schweiger die
Haushaltslage unserer Gemein-
den zu wenig? Hat Frau Schwei-
ger unsere anstehenden Bauvor-
haben wie den Neubau des Gym-
nasiums in Lappersdorf verges-
sen? W as ist mit der anstehen-
den R 30 und deren W eiterfüh-
rung mit Brückenbauwerken?
Dem Ausbau Lappersdorfer Krei-
sel und selbst von der Fraktion
der FW geforderte Brückenbau-
werke? Oder die Renovierung
des Landratsamtes, bitte mal bei
den Beschäftigen nachfragen wie
lange diese Diskussion schon
geht und wie dicht die kühlen und
nicht mehr W asserdichten Fens-
ter sind? W o soll also das viele
Geld plötzlich herkommen? Es
sei Frau Schweiger dennoch ver-

ziehen. Wenn wir bereit sind, das
Geld zur Verfügung zu stellen, so
soll eine FOS / BOS auch im
Landkreis Regensburg verwirk-
licht werden. Die Stadt verschläft
oder behindert über Jahre wichti-
ge gemeinsame Projekte wie z.B.
die Kneitinger Brücke, Sinzinger
Brücke, Umgehung Gärtnersied-
lung in Neutraubling, gemeinsa-
me Gewerbegebiete am Stadt-
rand unmöglich, Betriebsansied-
lungen werden blockiert oder ab-
geworben. 

Ich möchte hier wirklich kein Öl
ins Feuer gießen, denn zur Zeit
sind wir außer dem Thema FOS /
BOS auf einem guten gemein-
sam Weg. Und beim Thema FOS
/ BOS wollen wir nur die Schüler-
anschriften um eine genaue und
auch ehrliche Prüfung durchfüh-
ren zu können. Und diese An-
schriften werden uns seit Mona-
ten verweigert. Wie soll da V er-
trauen entstehen? Wir wollen
schwarz auf weiß prüfen um
dann die Standortfrage richtig
entscheiden zu können. Das ist
doch wirklich nicht zu viel ver-
langt. Sind wir nicht vertrauens-
würdig, wir die vom Landkreis
Regensburg? 

Am Termin bei der FOS / BOS
werden Fraktionsvertreter teil-
nehmen, doch es gibt keine neu-
en Erkenntnisse und deshalb ist
es keine Chefsache, leider . Ein
Boykott ist das wahrlich nicht,
doch der Termin ist völlig um-
sonst. Adressen raus und wir ma-
chen unseren Job, das ist die
Antwort auf die Einladung! Im üb-
rigen haben alle städtischen
Schulen die Adressen der Land-
kreisschüler, wo liegt also das
Problem Herr Kirchberger und
Herr Schaidinger oder aber auch
Herr Weber als Schulbürgermeis-
ter? Josef Weitzer,

stellvertretender Landrat   

„Kennt Frau Schweiger
den Haushalt nicht?”

Leserbriefe

Schreiben Sie an das
Regensburger Wochenblatt

Postfach 300335, 93036 Regensburg
Fax 0941/4604-155

e-Mail: redaktion-r@wochenblatt.de

Letzte Woche berichteten wir, dass es im Landkreis einen Streit darüber gibt, ob man eine städ-
tische FOS / BOS mit Geld unterstützen sollte. Ausriss

Ihre medela
SERVICE-PARTNER

Apotheke 
im Gewerbepark

Im Gewerbepark C 08
93059 Regensburg

Tel. 0941 / 44 88 999

Bären-Apotheke
Inhaber: Vladimir Minke

Weinbergstr. 1
93055 Regensburg

Tel. 0941 / 46 13 764

Oasen-Apotheke
im KÖWE-Zentrum

Dr.-Gessler-Strasse 45
93051 Regensburg

Tel. 0941 / 7 05 9135

Westend-Apotheke
Hedwigstraße 31-33
93049 Regensburg

Telefon 0941/206060
www.westendapo.de/Lieferservice

Einhorn-Apotheke
Inhaber: Ulrich Meier

Landshuter Str. 64-66
93053 Regensburg
Tel. 0941 / 7 34 66

Arcaden Apotheke
Inhaber: Konrad Kaiser

Friedenstraße 23
93053 Regensburg

www.arcaden-apo.com
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